
Berliner! Berlinerinnen!
D er Feind setzt den L uftterro r gegen die deutsche Zivilbevölkerung rücksichtslos 

fort. Es ist dringend erwünscht und liegt im  Interesse jedes Einzelnen, der nicht aus 
beruflichen oder sonstigen Gründen zum  Verbleiben in  Berlin verpflichtet ist (Frauen, 
Kinder, Pensionäre, Rentner usw.), sich in weniger luftgefährdete Gebiete zu begeben.

H ierzu bestehen folgende Möglichkeiten:

1. W er Verwandte außerhalb Berlins hat, die ihn aufnehm en können, kann abreisen. 
E rforderlich ist, daß e r  sich bei seiner Kartenstelle eine Abreisebescheinigung 
ausstellen läßt. H ierzu sind säm tliche Lebensm ittelkarten sowie die örtlichen 
B erliner Bezugsausweise m itzubringen. A uf G rund dieser Abreisebescheinigung 
erhält e r von der zuständigen Ortswaltung der NSV. einen Freifahrschein.

2. Auch wer keine Aufnahme bei Verwandten außerhalb Berlins finden kann, d a rf  
ebenfalls abreisen, jedoch nu r nach O rten in den fü r Berlin bestim m ten Auf- 
nahm egauen M ark Brandenburg, Ostpreußen und W artheland. Auch in diesem 
Falle ist zwecks Beibringung einer Abreisebescheinigung durch die Kartenstelle 
die Vorlage säm tlicher Lebensm ittelkarten und der örtlichen B erliner Bezugs­
ausweise erforderlich. Das Q uartier selbst w ird durch die hiesige Ortswaltung 
der NSV. verm ittelt, die einen Freifahrschein ausstellt.

3. Wer nicht gleich abreisen kann, aber Verwandte außerhalb Berlins besitzt, h a t  
die Möglichkeit, sein U nterkom m en bei seinen Verwandten schon jetzt vorsorg­
lich festzulegen, indem  er sich von seiner zuständigen Ortswaltung der NSV. 
eine Verwandten-M eldekarte besorgt und sie ausgefüllt zu seinen Verwandten

‘ schickt. Diese m üssen au f der K arte ihre Bereitwilligkeit zur Aufnahme er­
klären und von der Ortsw altung des vorgesehenen Zureiseortes die Unbedenk­
lichkeit der Aufnahme bescheinigen lassen. Die K arte ist der hiesigen O rts­
waltung der NSV. zur Kenntnis vorzulegen und fü r den Fall der tatsächlichen 
Abreise aufzubewahren.

4. In jedem  Falle empfiehlt es sich, einige Kleidungsstücke, kleinen H ausrat (Töpfe 
Geschirr, Eßbestecke usw.), Bettzeug, m itzunehm en.

Die Transportkosten träg t der Bezirksbürgerm eister (Quartierstelle).

Es ist verboten, un ter Verzicht au f diese Möglichkeiten planlos zu reisen. Wer 
planlos reist, läuft Gefahr, am  Zielort kein Q uartier zu finden und m uß m it Schwierig­
keiten in der Lebensm ittelversorgung rechnen.
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